Bertolt Brecht, 
Leben des Galilei

DER FALL GALILEI
* 1564  in Pisa als Sohn eines Buchhändlers

  1580  Beginn des Medizinstudiums an der Universität Pisa

  1583  Wechsel zur Mathematik und Physik

  1589  Zum Professor der Mathematik an der Universität Pisa ernannt

  1592  Wechsel an die Universität PADUA (aus finanziellen Gründen: s. Bild 1)

- Entdeckungen und Untersuchungen der Gesetze des Falles, der Trägheit, der Pendelbewegung, der Resonanz und Konsonanz

- Entwicklung der experimentellen Methode des Forschens

- Übernahme des kopernikanischen Weltsystems, aber Zurückhaltung ( seit 1593 ist Giordano Bruno gefangen und wird 1600  auf dem Scheiterhaufen verbrannt)

  1609  Mit Hilfe des eben erfundenen Fernrohrs macht er atronomische Entdeckungen

  1610  unter dem Titel „Sternenbote" veröffentlicht er sein erstes Buch

  1610  Als Mathematicus Primarius und Philosophus an den Hof der Medici in FLORENZ berufen (von Rom abhängiges Fürstentum: s. 4. Bild)

Freundlicher Empfang bei der ersten Romreise, die Kardinäle Bellarmin und Barberini sind seine Freunde: s. 7. Bild

  1613  Die Gegner Galileis, besonders der Philosoph Delle Colombe, verlagern die Auseinandersetzung auf das theologische Ge biet. Sie ziehen die Bibelstelle Josua 10,12 heran: „Sonne stehe still in Gibeon, und du, Mond, über dem Tale von Ajalon." (s. mat_josua10.doc)

  1614  Denunziation durch Dominikaner (Caccini), Einleitung eines Verfahrens der Inquisition
  1616  - Verbot durch das Hl. Offizium, die kopernikanische Auffassung als feststehende Tatsache zu lehren, als mathematische Arbeitshypothese kann sie vertreten werden: (s. 7. Bild). Kardinal Bellarmin wird beauftragt, Galilei zur Aufgabe seiner Meinung zu bewegen. 

- Versprechen Galileis, das Verbot zu resprektieren:(s. 6. und 7. Bild)

1623  Kardinal Barberini, selber Mathematiker und Freund Galileis, wird zum Papst gewählt (Urban VIII.)

  1630  "Dialog über die beiden hauptsächlichen Weltsysteme" ("Dialogo"), öffentliches Eintreten für die Lehre des Kopernikus: s. Dialogpartner: Salviati - Simplicio (Der Einfältige)

  1630  Prozess vor dem Gericht der Inquisition wegen gebrochenen Versprechens von 1616:

- Verbot der Verbreitung des „Dialogo"

- Verurteilung zum Kerker

- Abschwörung -> historische Legende. „Und sie bewegt sich doch"
1631  Kerker in der Villa Medici, dann Palast des Erzbischofs von Siena und auf seinem Landgut Arcetri, häufiger Besuch seiner Tochter, die im Kloster lebt, ungebrochene persönliche Glaubenshaltung

  1638  Herausgabe seines zusammenfassenden Werkes „Discorsi" unter Mithilfe seiner Schüler im Ausland (nur äußerliches Einhalten der Bedingungen der Inquisition)

+ 1642  in Arcetri
ABSCHWÖRUNGSURKUNDE GALILEIS
"Ich wurde... als der Ketzerei stark verdächtig erachtet, nämlich ... geglaubt zu haben, die Sonne sei der Mittelpunkt der Welt und die Erde sei nicht der Mittelpunkt der Welt und beweglich. Da ich jedem... katholischen Christen diesen starken, mit Recht gegen mich gehegten Verdacht nehmen möchte, schwöre ich ab, verwünsche und verfluche ich mit aufrichtigem Herzen und ungeheucheltem Glauben die angeführten Irrtümer und Ketzereien."
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